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Schwerer Verkehrsunfall 
mit einem Linienbus

Hamburg-Hammerbrook (HH). Die Feuerwehr 
Hamburg wurde um 10:49 h zu einem Verkehrs-
unfall zwischen einem HHV-Bus und einem Lkw 
auf einer Straßenkreuzung in der Innenstadt ge-
rufen. Aufgrund der zahlreichen Anrufe in der 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr Hamburg und 
anhand des Meldebilds, alarmierte der Führungs- 
und Lagedienst ein Großaufgebot von Rettungs- 
und Einsatzkräften mit schwerem Rettungsgerät 
zur Einsatzstelle, weil mit einer Vielzahl von Be-
troffenen und Verletzten zu rechnen war. 

Dies wurde durch den zuerst eingetroffenen Füh-
rungsdienst der Feuerwehr Hamburg bestätigt. Ein 
Linienbus des HVV war aus bisher ungeklärter Ur-
sache auf einen im Entladezustand befindlichen Lkw 
mit Kofferaufbau, beladen mit Lebensmitteln, aufge-
fahren. Hierbei wurde der Busfahrer eingeklemmt 
und schwer, sowie acht weitere Insassen leicht ver-
letzt. 
Nachdem ein leitender Notarzt sämtliche Verletzten 
gesichtet hatte, wurden acht Fahrgäste rettungs-
dienstliche versorgt und sechs hiervon mit Rettungs-
wagen der Hamburger Feuerwehr in umliegende 
Notfall-Krankenhäuser befördert. Zwei Fahrgäste 
setzten nach rettungsdienstlicher Versorgung, auf 

eigenen Wunsch, ihre Reise selbstständig fort. 
Während der gesamten Rettungsaktion wurde der 
schwersteingeklemmte Busfahrer permanent von 
einer weiteren Notärztin notfallmedizinisch versorgt 
und stabilisiert. Um ihn aus seiner schwierigen Lage 
zu befreien, mussten die Einsatzkräfte mehrere 
Trupps mit schwerem hydraulischem Rettungsgerät 
und Seilwinden zur Absicherung der Einsatzstelle 
einsetzen. Hierbei kamen auch ein Rüstwagen sowie 
der Kran der Feuerwehr Hamburg zum Einsatz. Nach 
knapp einer Stunde konnte der Patient dann erfolg-
reich befreit werden und wurde unter notärztlicher 
Begleitung, mit einem Polytrauma, in ein nahegele-
genes Notfall-Krankenhaus befördert. Anschließend 
wurde die Einsatzstelle, nach längeren Aufräumar-
beiten, der Polizei für weitere Ermittlungsarbeiten 
übergeben.

Insgesamt waren 50 Einsatzkräfte der Feuerwehr 
Hamburg im Einsatz, u. a. ein Löschzug, zwei Füh-
rungsdienste, zwei leitende Notärzte, ein Organisa-
torischer-Leiter-Rettungsdienst, zwei Notarzteinsatz-
fahrzeuge, ein Großraumrettungswagen, ein Kran, 
ein Rüstwagen, sieben Rettungswagen sowie der 
diensthabende Pressesprecher der Feuerwehr.

Feuerwehr Hamburg

Der Massenanfall von Verletzten (MANV) bezeichnet 
eine Situation, bei der eine große Zahl von Betroffenen 
versorgt werden muss. Dies kann zum Beispiel bei Ei-
senbahnunglücken, Bombenattentaten, großflächigen 
ABC-Einsatzlagen, Seuchen oder Flugzeugabstürzen 
der Fall sein. Um nicht nur Verletzte, sondern auch Er-
krankte oder „nur“ betreuungsbedürftige Betroffene mit 
zu erfassen, wird manchmal das Kürzel MANV mit Mas-
senanfall an Versorgungs- und Hilfebedürftigen assozi-
iert. 

In vielen Landesgesetzen findet sich auch der Begriff 
Großschadenslage (vor allem in Österreich auch Groß-
unfall genannt). Aufgrund der Tatsache, dass hierbei 
regelmäßig viele Verletzte oder Betreuungsbedürftige 
existieren, gilt der Begriff als Synonym zum Massenan-
fall von Verletzten.

Bei einem Massenanfall von Verletzten stößt der regu-
läre Rettungsdienst einer Region sehr schnell an die 
Grenzen seiner Leistungsfähigkeit. Typisch ist dabei die 
Überforderung der ersteintreffenden Rettungsmittel, die 
sich sowohl erheblichen medizinischen als auch orga-
nisatorischen Anforderungen gegenübersehen. Es wird 
dagegen nicht als MANV angesehen, wenn ein Spit-
zenbedarf auftritt, bei dem zufällig mehrere einzelne 
Notfälle zur gleichen Zeit versorgt werden müssen oder 
wenn für einzelne Notfälle Spezialmaterial wie beson-
dere Schutzausrüstung oder seltene technische Geräte 
notwendig ist, das gegebenenfalls auch aus weiterer 
Entfernung herangeführt werden muss.

Je nach Ausmaß und Umfang des Massenanfalls vari-
iert der Bedarf an Einsatzmitteln beträchtlich.

Auszug aus Wikipedia

Was bedeutet MANV?


